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ißrojett beg Martingturm llmöaug augguar»
Betten, unb gwar nact) einer öon bent benannten auf
SBunfct) beg Borfianöeg angefertigten unb öorgelegten
©Éi§§e. Bad) bem barin ausgeführten ißlan würben
bie @cfen beg Surmmaffibg non ifjrent oBern @nbe aug
burd) Heine Sürmdjen weitergeführt, erhält ber Huffa|
act)tecfige gortn unb wirb berfelBe int oBern Seil ohne
Unterbrechung fdjlant in bie ifolje gebogen. HudE) für
bie Benoöation beg Dberthorerturmeg wirb f)r.
§artmann eine ©tigge entwerfen, wobei bie gbee gu
©runbe gelegt wirb, ber Surrn fei fo weit alg möglich
im bigherigen SSefen gu erhalten. — Sie bon .prit.
Bilbfjauer Hrquint in ßürid) (aug Sarafp) erfteltte
Mobellftigge eineg gontana Sentmalg foil nun
einer fadjmännifchen Beurteilung unterfteltt werben.
Sie Herren fßrof. Sennp in ©Ijur, Bilbljauer Gigling
unb ißrofeffor Bahn in ßüricf) follen erfucEjt werben,
biefe Beurteilung gu übernehmen.

Ser Bau einer ebaitgelifchett -Üirrijc ttt Breutgarten
foil nach bent fßrojette Äelterborn (Bafel) auggeführt
Werben.

Beuee SBafferwerf. Sen ©ebrüber Borer,
©cpreiner in ffi r f dj W i I (©olotl). wirb an ber Süffel,
©inung @rfcf)Wil, gum Betriebe einer © d) reinerei
eine 3Bafferfall=,Üongeffion bon 5 ißferbeträften erteilt
gur Saçe bon gr. 5 pro ißferbetraft, total 25 gr.

Sie .tirthgetiteinbe Bhiothnthnl befdffoh ben Bau
eineg geräumigen ©(hull) auf eg in Bieb. Ser be»

nötigte Bauplajj würbe bon ben ©eiftlidjen erworben
unb gnr Beifügung geftellt, während für ben Bau felbft
bie erforberlidjen Steuern befdjloffen würben.

Beut ©rftttbuttg. 3"'" Hblaben beg peites unb
©etreibeg bient ein neuer Hufgug, ber oon fperrn
B.@enbre, Mectjaniter in garöagnp (Äanton
greiburg), erftellt worben ift. Mittelft bicfeg Hufgugeg
ift man im ftanbe, einen großen ÏSagen .peu innert
höihfteng fünf Minuten auf ben ©öller hinaufguljeben.
Sag .peu wirb bann auf Heine Bollwagen oerlaben,
Weldje man nad) allen Bichtungen ber Bühne bewegen
tarnt. Bei biefem Berfahren finb gur Unterbringung
ber (Ernte nur gwei ißerfonen nötig.

Bette Stegelei in Sicht. perr Steiler auf ©d)Ioh
Seufen hat in ßottftetten (Baben) 18 Morgen SBiefen
anlaufen laffen, um, Wie berlautet, eine grofje Sampf»
giegelei gu errichten, ©egenwärtig werben fßrobierlödjer
gegraben unb foil, fallg bie ©ubftang fid) gut bewahrt,
algbalb ber Bau beg ©tabliffementg in Singriff ge»

nommen werben.

Sic äßohtt&cbölleruitg ber Stabt Sugertt betrug auf
©nbe Segember 1898 28,216 Seelen, 600 mehr alg
im Borjalire.

lieber bas Sntmobiliengefchäft in grattïfurt a. M. im
Satjre 1898 berichtet ft. ©tern=@imon : Ser ©efarnt»
umfaß an Baupläßen, ©runbftücten unb Käufern beträgt
1483 0bjette mit einem SBerte bon 90,671,202 Mart,
ein fo grofiartigeg Befultat, wie eg in grantfurt noch
nie gttbor erlebt würbe. Sie begüglicßen panbänberungg»
fteuern betragen gu gunften ber ©tabt 1,400,000 Mart
unb gu gunften beg ©taateg 900,000 Mart. Bachftel)enb
eine Ueberfid)t ber Umfäße feit 20 Sahren. @g würben
in runben Ziffern utngejeßt:

1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884
3KtMotten Warf 16 15'/g 22'/* 23«/2 22 23 22'/*

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891

„ 22 22 26 30 51 45 48'/*

1892 1893 1894 1895 1896 1897
52 60 46 61 62 77

SSie aüg biefer Sufammenftellung heröorget)t, beginnt
ber eigentliche Huffd)wuug erft mit bem Sabre 1887.
@g wäre aber irrig, wollten wir annehmen, bah frag
@efd)äft, weidheg mit bem grantfurter Kapital im Sabre
1898 gemacht Worben ift, nur in beut Umfaß bon 90
Millionen enthalten ift. Sag ift nicht ber gall unb eg

ift nicht gu hoch gegriffen, wenn wir bag ©efamtergebnig
auf 120 Millionen Mart fd)äßen. Sie bielen Hntäufe
in ben Bachbarorten, befonberg in grofsen Serrain»
Kampieren, unterliegen teinem Sßährfchaftggelb in grant»
furt unb eg laffen fid) bafür nur fchäpunggweife giffern
angeben. Buch im berfloffenen Sabre tonnte wal)rge»
nommen werben, bah frie Hntäufe bon Smmobilienbefiß
auf burchweg gefunber Bafig beruhen. Sn ben weiften
gälten werben bie Hntäufe burch große Bargahlitngen
boltgogen, fo bah auf ben eingelnen DbjeHeu meiftenteilg
nur erfte .pppotbefen alg ©cftulb tierblteben. Sie be»
beutenden Umfäße entfpringen bielfach bem wirtlichen
Bebarf, fei eg für Wol)ngefchäftlid)e ober gewerblichen»
buftrielle gwecte. Hber auch alg Kapitaleinlage würben
im Ie|ten Sahre nicht geringe ©ummen in bem Sm»

mobiliarbefip inbeftiert. gu biefer Bewegung trägt bie
©tabtgemeinbe ein guteg Seil bei. Siefetbe benötigt
fortwährenb bieler Cbjette, fei eg für Schul» unb Ber»
waltungggwecte, fei eg für ftäbtifcfje Betriebe jeber Slrt,
ober fei eg enblich für Surchfüljrung neuer unb Ber»
breiterung alter Straffen unb (Erweiterung alter Ströhen»
biertel. Sürth biefe Hntäufe, welche in ber Begel für
bie Bertäufer günftig finb, tommt neueg ßeben in bag
©efchäft. Sie Summen, welche bon ber ©tabtgemeinbe
bar begatjtt werben, finben häufig Wieber burch Beu»
antäufe Berwenbitng unb burch frag Bieberlegen älterer
foäufer unb ganger ©trahenteile berfchwinben eine Hn»
gat)l Dbjette, für bie @rfap gefchaffen werben muh-
Sie Hntäufe einer ©tabtgemeinbe Wirten fomit nach
berfchiebenen Bichtungen auherorbentlich günftig unb
tein Menfch foltte fich herüber betlagen, umfoweniger,
nachbem man boraugfe^en füllte, bah eine ©emeinbe
Weber aug SSohlluft nocf) aug ßiebhaberei antauft.

Literatur.
Ser fchweigerifche Bau» unb Sngenieurfaleitber 1899

(Berlag bon ©äfar ©chmibtingürich, ißreig gr. 5)
ift foeben erfchienen. (|]wangigfter Sahrgang). Sie
Bebattion beg erften Seiig, beg eigentlichen Bau»
f a I e n b e r g, würbe bon Hrdjiteït ®. S g I e r in $itri(h
beforgt unb gwar mit grohem gleihe unb eirtgehenbfter
©achtenntnig. Sn 27 Kapiteln werben alle im Bau»
wefen bortommenben Slrbeiten famt ißreigbereetmungen
fo grünblich behanbelt, bah friefer S heil für feben Bau»
techniter ein abfolut unentbehrlicheg £>ilfg= unb Bach»
fchlagebuch bilbet. Ser gweite Seil, bom erften abge»
trennt unb ein felbftänbigeg Buch bilbenb, behanbelt
bag Sngenieurwefen unb gwar ebenfallg in mufterhafter
Sßeife. SGBir tonnen hier nicht auf eine Hufführung beg

reichen Snljaltg eingehen, wag auch nicht nötig ift, ba

ja jeber Sntereffent bag wichtige Buch felbft anfdjaffen wirb.

ön* frans |ör Mr frans.
^fragest.

NB. ©erfaufê» unb Htbeitèfleiudie merben unter btefe
Dtubrif nid)t aufgenommen.

931. 2Bie fiel Kraft gibt eine Seitung mit Heferooir unb 12 m
®efäH non 100 m l'ange, Stöftren 21 cm ßidjttoeite unb mie groß
barf ba« Kaliber beim Brtëlauf fein, obne an Beibung p oerHeren?
@ibt eä für biefe» ©efäü befferc Surbinen, al» bie ameritanifdben
Hibgmag ober ©clton=3ftäber ÜBeldjen Surd)meffer müßte ba» Hab
Üaben unb roie febnett tarne es bei notier Kraft p laufen?
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Projekt des Martinsturm-Umbaus auszuar-
beuten, und zwar nach einer von dem Genannten auf
Wunsch des Vorstandes angefertigten und vorgelegten
Skizze. Nach dem darin ausgeführten Plan würden
die Ecken des Turmmassivs von ihrem obern Ende aus
durch kleine Türmchen weitergeführt, erhält der Aufsatz
achteckige Form und wird derselbe im obern Teil ohne
Unterbrechung schlank in die Höhe gezogen. Auch für
die Renovation des Oberthorerturmes wird Hr.
Hartmann eine Skizze entwerfen, wobei die Idee zu
Grunde gelegt wird, der Turm sei so weit als möglich
im bisherigen Wesen zu erhalten. — Die von Hrn.
Bildhauer Arquint in Zürich (aus Tarasp) erstellte
Modellskizze eines Fontana-Denkmals soll nun
einer fachmännischen Beurteilung unterstellt werden.
Die Herren Pros. Jenny in Chur, Bildhauer Kißling
und Professor Rahn in Zürich sollen ersucht werden,
diese Beurteilung zu übernehmen.

Der Bau einer evangelischen Kirche in Bremgarten
soll nach dem Projekte Kelterborn (Basel) ausgeführt
werden.

Neues Wasserwerk. Den HH. Gebrüder Borer,
Schreiner in Erschwil (Soloth.) wird an der Lüssel,
Einung Erschwil, zum Betriebe einer Schreinerei
eine Wasserfall-Konzession von 5 Pferdekräften erteilt
zur Taxe von Fr. 5 pro Pferdekraft, total 25 Fr.

Die Kirchgemeinde Muothathal beschloß den Bau
eines geräumigen Schulhauses in Ried. Der be-

nötigte Bauplatz wurde von den Geistlichen erworben
und znr Verfügung gestellt, während für den Bau selbst
die erforderlichen Steuern beschlossen wurden.

Neue Erfindung. Zum Abladen des Heues und
Getreides dient ein neuer Auf zug, der von Herrn
V. Gendre, Mechaniker in Farvagny (Kanton
Freiburg), erstellt worden ist. Mittelst dieses Aufzuges
ist man im stände, einen großen Wagen Heu innert
höchstens fünf Minuten auf den Söller hinaufzuheben.
Das Heu wird dann auf kleine Rollwagen verladen,
welche man nach allen Richtungen der Bühne bewegen
kann. Bei diesem Verfahren sind zur Unterbringung
der Ernte nur zwei Personen nötig.

Neue Ziegelei in Sicht. Herr Keller aus Schloß
Teufen hat in Lottstetten (Baden) 18 Morgen Wiesen
ankaufen lassen, um, wie verlautet, eine große Dampf-
ziegelei zu errichten. Gegenwärtig werden Probierlöcher
gegraben und soll, falls die Substanz sich gut bewährt,
alsbald der Bau des Etablissements in Angriff ge-
nommen werden.

Die Wohnbevölkerung der Stadt Luzern betrug auf
Ende Dezember 1898 28,216 Seelen, 600 mehr als
im Vorjahre.

Ueber das Jmmobiliengeschäft in Frankfurt a. M. im
Jahre 1898 berichtet K. Stern-Simon: Der Gesamt-
Umsatz an Bauplätzen, Grundstücken und Häusern beträgt
1433 Objekte mit einem Werte von 90,671,202 Mark,
ein so großartiges Resultat, wie es in Frankfurt noch
nie zuvor erlebt wurde. Die bezüglichen Handänderungs-
steuern betragen zu gunsten der Stadt 1,400,000 Mark
und zu gunsten des Staates 900,000 Mark. Nachstehend
eine Uebersicht der Umsätze seit 20 Jahren. Es wurden
in runden Ziffern umgesetzt:

1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884
Millionen Mark 16 1S-/z 22-/z 23>/z 22 23 22>/z

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891

„ 22 22 26 30 öl 45 48'/-.

1892 1893 1894 1895 1896 1897
52 60 46 61 62 77

Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht, beginnt
der eigentliche Aufschwung erst mit dem Jahre 1887.
Es wäre aber irrig, wollten wir annehmen, daß das
Geschäft, welches mit dem Frankfurter Kapital im Jahre
1898 gemacht worden ist, nur in dem Umsatz von 90
Millionen enthalten ist. Das ist nicht der Fall und es

ist nicht zu hoch gegriffen, wenn wir das Gesamtergebnis
auf 120 Millionen Mark schätzen. Die vielen Ankäufe
in den Nachbarorten, besonders in großen Terrain-
Komplexen, unterliegen keinem Währschaftsgeld in Frank-
furt und es lassen sich dafür nur schätzungsweise Ziffern
angeben. Auch im verflossenen Jahre konnte wahrge-
nommen werden, daß die Ankäufe von Jmmobilienbesitz
auf durchweg gesunder Basis beruhen. In den meisten
Fällen werden die Ankäufe durch große Barzahlungen
vollzogen, so daß auf den einzelnen Objekten meistenteils
nur erste Hypotheken als Schuld verblieben. Die be-
deutenden Umsätze entspringen vielfach dem wirklichen
Bedarf, sei es für wohngeschäftliche oder gewerblich-in-
dustrielle Zwecke. Aber auch als Kapital-Anlage wurden
im letzten Jahre nicht geringe Summen in dem Im-
mobiliarbesitz investiert. Zu dieser Bewegung trägt die
Stadtgemeinde ein gutes Teil bei. Dieselbe benötigt
fortwährend vieler Objekte, sei es für Schul- und Ver-
waltungszwecke, sei es für städtische Betriebe jeder Art,
oder sei es endlich für Durchführung neuer und Ver-
breiterung alter Straßen und Erweiterung alter Straßen-
viertel. Durch diese Ankäufe, welche in der Regel für
die Verkäufer günstig sind, kommt neues Leben in das
Geschäft. Die Summen, welche von der Stadtgemeinde
bar bezahlt werden, finden häufig wieder durch Neu-
ankäufe Verwendung und durch das Niederlegen älterer
Häuser und ganzer Straßenteils verschwinden eine An-
zahl Objekte, für die Ersatz geschaffen werden muß.
Die Ankäufe einer Stadtgemeinde wirken somit nach
verschiedenen Richtungen außerordentlich günstig und
kein Mensch sollte sich hierüber beklagen, umsoweniger,
nachdem man voraussetzen sollte, daß eine Gemeinde
weder aus Wohllust noch aus Liebhaberei ankauft.

Literatur.
Der schweizerische Bau- und Jngenieurkalender 1899

(Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich, Preis Fr. 5)
ist soeben erschienen. (Zwanzigster Jahrgang). Die
Redaktion des ersten Teils, des eigentlichen Bau-
k alen ders, wurde von Architekt E. Isler in Zürich
besorgt und zwar mit großem Fleiße und eingehendster
Sachkenntnis. In 27 Kapiteln werden alle im Bau-
Wesen vorkommenden Arbeiten samt Preisberechnungen
so gründlich behandelt, daß dieser Theil für jeden Bau-
techniker ein absolut unentbehrliches Hilss- und Nach-
schlagebuch bildet. Der zweite Teil, vom ersten abge-
trennt und ein selbständiges Buch bildend, behandelt
das Jngenieurwesen und zwar ebenfalls in musterhafter
Weise. Wir können hier nicht auf eine Aufführung des
reichen Inhalts eingehen, was auch nicht nötig ist, da

ja jeder Interessent das wichtige Buch selbst anschaffen wird.

Aus der Urans Für die Uraris.
Fragen.

bkk. Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

931. Wie viel Kraft gibt eine Leitung mit Reservoir und 12 rn
Gefall von 100 rn Länge, Röhren 21 am Lichtweite und wie groß
darf das Kaliber beim Nuslauf fein, ohne an Reibung zu verlieren?
Gibt es für dieses Gefäll bessere Turbinen, als die amerikanischen
Ridgway oder Pclton-Räder? Welchen Durchmesser müßte das Rad
haben und wie schnell käme es bei voller Kraft zu laufen?
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